
Leitfaden: Digitale Verwaltung mit KI-
Chatbots bis 2029 

Wie Kommunen den Rechtsanspruch auf digitale Verwaltungsleistungen erfüllen und 

Bürger:innen begeistern. 

KI Bürgerlotse – eine Ausgründung der Technischen Universität Darmstadt 

  



1. Einleitung: Warum dieser Leitfaden? 
Ab 2029 haben Bürger:innen einen einklagbaren Rechtsanspruch auf digitale 

Verwaltungsleistungen. Das stellt Gemeinden vor enorme Herausforderungen. Dieser 

Leitfaden zeigt, wie Kommunen Schritt für Schritt bis 2029 digitale Services etablieren 

können – mit besonderem Fokus auf den Einsatz von KI-Chatbots wie dem KI Bürgerlotsen. 

2. Herausforderungen für Kommunen 
1. Fachkräftemangel: weniger Personal, aber mehr Bürgeranfragen 

2. Hohe Erwartungen: Bürger:innen wollen digitale Services wie in der Privatwirtschaft 

3. Mehrsprachigkeit & Barrierefreiheit: Kommunikation für alle Bürger:innen 

4. Gesetzlicher Druck: OZG 2.0 & Rechtsanspruch ab 2029 

5. Finanzielle Engpässe: knappe Budgets, hoher Effizienzdruck 

3. Digitale Verwaltung: Was heißt das konkret? 
6. Von Formularen zu Self-Services: Bürger:innen erledigen Anträge selbst online 

7. Standardisierung: EfA („Einer für Alle“) ermöglicht Nachnutzung von Lösungen 

8. BundID & Servicekonten als Zugangssysteme 

9. Pflicht zur Barrierefreiheit & DSGVO-Konformität 

4. Die Rolle von KI-Chatbots 
KI-gestützte Chatbots sind das Bindeglied zwischen Bürger:innen und 

Verwaltungssystemen. Sie beantworten Anfragen in Echtzeit, führen durch komplexe 

Prozesse und senken die Last auf Telefon und E-Mail. 

• KI Bürgerlotse ist speziell für Kommunen entwickelt 

• Rechtssicher: DSGVO- & VwVfG-konform 

• Mehrsprachig & barrierefrei 

• Schnell implementierbar: einsatzbereit in wenigen Wochen 

5. Einsatzszenarien in der Verwaltung 
• Bürgeramt – Ausweise, Ummeldungen, Termine 

• Bauamt – Bauanträge, Fristen, Unterlagen 

• Sozialamt – Wohngeld, Kinderzuschlag, Hilfen 

• Ausländerbehörde – Aufenthaltstitel, Einbürgerung, Integrationsfragen 

• Querschnitt: Terminmanagement, Standardanfragen, Wissensdatenbanken 

 



6. Zahlen & Business Case 
Ein Rechenbeispiel: 

• 10.000 Anfragen pro Jahr im Bürgeramt 

• Durchschnittlich 9 Minuten Bearbeitungszeit pro Anfrage 

• = ca. 1.500 Stunden/Jahr → rund 60.000 € Personalkosten 

• Ein Chatbot automatisiert 70 % dieser Anfragen 

• = Einsparung bis zu 40.000 € jährlich 

Hinzu kommt ein immaterieller Nutzen: weniger Beschwerden, zufriedenere Bürger:innen, 

entlastete Mitarbeitende. 

7. Implementierungsleitfaden bis 2029 
10. 2024/25: Analyse & Pilotierung eines KI-Chatbots (z. B. KI Bürgerlotse) 

11. 2026: Integration in Serviceportale & Fachverfahren 

12. 2027/28: Ausbau Mehrsprachigkeit & Schnittstellen 

13. 2029: Rechtsanspruch erfüllt, digitale Verwaltung als Standard 

8. FAQ 

Wie sicher ist die Nutzung des KI Bürgerlotsen in Bezug auf Datenschutz? 

Der KI Bürgerlotse erfüllt selbstverständlich die Anforderungen der Datenschutz-

Grundverordnung (DSGVO) und des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG).  

Die gesamte Kommunikation erfolgt verschlüsselt, und sämtliche 

Datenverarbeitungsprozesse sind auf Datensparsamkeit und Zweckbindung ausgelegt. 

Nutzeranfragen werden witerhin nicht für KI-Training oder Modellverbesserung 

verwendet – Ihre Daten bleiben vollständig unter Ihrer Kontrolle. 

 

Welche Sprachen unterstützt der KI Bürgerlotse? 

Der KI Bürgerlotse ist mehrsprachig einsetzbar – dank KI-gestützter Übersetzung in über 

80 Sprachen. Dies erleichtert vor allem die Kommunikation mit Bürgerinnen und Bürgern 

ohne Deutschkenntnisse, z. B. in Ausländerbehörden oder sozialen Einrichtungen. 

 



Kann der KI Bürgerlotse individuell an unsere Kommune oder Behörde angepasst 

werden? 

Ja, absolut. Der KI Bürgerlotse ist modular aufgebaut und wird gezielt auf die 

Anforderungen Ihrer Verwaltung zugeschnitten – sei es für Bauämter, Bürgerbüros oder 

Ausländerbehörden.  

Dabei integrieren wir Ihre Formulare, lokalen Richtlinien und spezifischen Abläufe direkt in 

die Nutzerführung. 

9. Fazit & Handlungsempfehlung 
Die Digitalisierung der Verwaltung ist keine Option mehr, sondern Pflicht. Ab 2029 können 

Bürger:innen digitale Verwaltungsleistungen einklagen. Mit dem KI Bürgerlotse haben 

Kommunen eine praxiserprobte Lösung, um rechtzeitig, effizient und bürgerfreundlich zu 

handeln. 

10. Kontakt & Demo 
KI Bürgerlotse – Ausgründung der TU Darmstadt 

E-Mail: kontakt@ki-bürgerlotse.de 

Telefon: +49 179 9391257 

Web: https://ki-bürgerlotse.de 

 

Kostenlose Demo hier buchen: 

KI-Bürgerlotse.de 

https://meetings.hubspot.com/peter-schuch 

https://meetings.hubspot.com/peter-schuch
http://www.ki-bürgerlotse.de

